
EUROPA:17 Millionen arm trotz Arbeit
17 Millionen Menschen in der EU gel. Anteil der Erwerbstätigen in ausgewählten
ten als "arm", obwohl sie erwerbstätig EU-Staaten, die als arm' gelten (in Prozent)

sind. Das entspricht über acht Prozent

aller erwerbstätigen EU·Bürger, wie

der Bericht einer ExpertInnengruppe

im Auftrag der EU·Kommission zeigt.
Im Rahmen der neuen EU-Strategie

"Europa 202011 soll die Zahl der von
Armut bedrohten EU·Bürger deutlich

gesenkt werden. Für Deutschland

konstatiert der Bericht dass das feit-
len eines allgemeinen Mindestlohns

zu Einkommensgruppen mit Löhnen
unter der Armutsschwelle führe.
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EU-Durchschnitt:8,4
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• Erwerbstätige mit einem Einkommen unter 60 Prozent des national verfügbaren
Durchschnittseinkommens (nach Transferleistungen), Datenlage: 2009

mehr Infos: WNW.einblick.dgb.de

.~§a:.Internationale Wo-
chen gegen Rassismus

101!! -lnstitut für Makro-
ökonomie und Konjunkturfor-
schung (IMK), Forum "Hat der
Euroraum eine Zukunft?", Berlin
-U: DGB-Bildungs-
werk, Tagung "Migrationspolitik
ist Sozialpolitik", Düsseldorf

fil DGB, zentrale Ver-
anstaltung n 100 Jahre Internatio-
naler Frauentag", Berlin

N~ Landtagswahl in
Sachsen-Anhalt
_Uin_ IG Metall, Bundes-
angestelltenkonferenz, Sprockhövel
-[!fi!. Hans-Böckler-Stif-
tung, Fachtagung "Betriebliche

Altersversorgung", Berlin
_ilft"!. DG B- B i Idu ngs-
werk, Seminar "Gute Arbeit -
Konfliktmanagement gegen Mob-
bing", Hattingen
Wflflil- IG Metall, Bundes-
jugendkonferenz, Sprockhövel
.'tlftf'l- Hans-Böckler-Stif-
tung, 8. Hans-Böckler-Forum zum
Arbeits- und Sozialrecht, Berlin

f1fi .EqualPay Day",
Tag der Entgeltgleichheit von
Frauen und Männern

u: Landtagswahlen in
Baden-Württemberg und Rhein-
land-Pfalz, Kommunalwahl in
Hessen sowie Volksabstimmung in
Hessen zur .Schuldenbrernse"
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Buch: Michael Kittner.
Arbeits· und Sozialordnung -
Gesetzestexte, Einleitungen,
Anwendungshilfen, Bund-
Verlag, Frankfurt1M. 2011,
1685 Seiten, 26,90 Euro
Der aktualisierte .Kittner" - das

I juristische Standardwerk für alle
: Betriebsräte und Gewerkschaf-
: terlnnen - ist in der aktuellen
: Auflage für 2011 erschienen.
I

: Grundlage des Werks sind wie-
: der über 100 für die betriebliche
: Praxis relevante Gesetze und
Verordnungen im Wortlaut: vom
Betriebsverfassungsgesetz bis zur
Zivilprozessordnung - alles auf
dem neuesten Stand. Außerdem
können Kittner-Leserlnnen in der
Online-Datenbank aktuelle Urteile
und die neuesten Infos zum Ar-

Schlusspunkt.

Quelle: EU·Kommission I Eurostat 2011
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beits- und Sozial recht abrufen - :
den Zugangscode gibt's im Buch. :
Buch: Thomas Lakies und :
Annefte Malottke, BBiG - :

I

Berufsbi/dungsgesetz, Bund- :
Verlag, Frankfurt/M. 2011, 884 :

I

Seiten, 79,90 Euro I

In vierter Auflage ist aktuell der
Kommentar zum Berufsbildungs-
gesetz beim Bund-Verlag erschie-
nen. Das Werk erläutert umfas-
send und praxisnah das Recht der
Berufsausbildung, der beruflichen
Fortbildung und beruflichen Um-
schulung - und das nicht nur für
Volljuristen. Alle rechtlichen De-
tails vom Vertrag über die Vergü-
tung bis hin zur Prüfungsordnung
werden erklärt. Außerdem Teil
des Bandes: ein Kurzkommentar
des Jugendarbeitsschutzgesetzes.

"Die CSUwar auch nicht prägende Kraft der deutschen
Geschichte, Trotzdem ist sie heute eine gesellschaftliche
Realität, mit der wir umgehen müssen, "

FDP-Generalsekretär Christian Lindner über die Äußerung des neuen Bun-
desinnenministers Hans-Peter Friedrich (CSU), der Islam gehöre historisch
gesehen nicht zu Deutschland.
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